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Assling:

Netzwerk Iür die Erhalter der
Viellalt startet

Kürzlich wurde das Projekt,,Pustertaler Kulturartenvielfalt" (PuKuVi) aus der Förder-
schiene ,,Dolomiti-Live-lnterreg" für ltalien und Osterreich (ITAT 4143) genehmigt.
Die Gemeinde Assling möchte gemeinsam mit der Europäischen Akademie Bozen
(Eurac) und der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) die Begeisterung für die Er-
haltung der Kulturartenvielfalt im Osttiroler und Südtiroler Pustertal entfachen,

BOTE

Vom Saatgutverleih in der
Bücherei, der,,Null-Kilome-
ter-Tomate" bis zur Wieder-
herstellung der Pfl anzenvielfalt
im alpinen Anbau - biologisch
und nachhaltig gärtnern und
albauen werden seit Jahren in
der Gemeinde Assling großge-
schrieben. Ein neues Puzzleteil
ist das Projekt ,,Pustertaler
Kulturartenvielfalt": Grenz-
überschreitend soll im Pustertal
in den Jahren 2O2l wd 2022
ein Netzwerk aus Gärtnern und
Bauern aufgebaut werden. Ihrö
Aufgabe: die standortangepass-
ten traditionellen (2. B.: Mohn,
Ackerbohne, Erbse oder
Herbstrübe) aber auch ,,neue"
(2. B.: Tomate) Kulturarten
nicht nur anzubauen, sondern
auch deren Saatgut und damit
so genannte lokale Herkünfte
(,,Sorten") zu erhalten. Diese
bereits aktiven und erfahrenen
Erhalter von Saatgut traditio-
neller Kulturarten sollen in
ihrem Vorhaben bestairkt wer-
den. Es geht auch darum Er-
fahrungen auszutauschen und
neue Erhalter zu gewinnen.

Aber nicht nur die lokale
Saatgutvermehrung, sondern
auch ein nachhaltiger, ressour-
censchonender und,,energie-

effizienter" Anbau im Zuge
der Erhaltung sind Anliegen
von PuKuVi, die im geplanten
Netzwerk Thema sein sollen.

Rückgang der Fauna
befürchtet

Dr. Brigitte Vogl-Lukasser,
Biologin der Universität lür

B odenkultur, untersfrrr fachlich
die Umsetzung des Projektes
PuKuVi. Ihrer Meinung nach
geht der dramatische Verlust
von Biodiversirät in unserer
Landschalt auch mit einem
Rückgang des Spektrums
der angebauten Kulturpflanzsn,
deren Sorten ur6 uog6 der damit
assoziierten Wildpfl anzen (Bei-
kräuter/Unlräuter) in Ac'lier- und
Gartenbau einher. --Dies fi.ihrt
nicht nur zu einem Rückgang
der Fauna, die auf dier Pflan-
zenarten und deren Lebersräume
spezialisiert ist, z. B- Wild-
bienen, Schmetterlinge- sondem
auch zu einem Verlust an Saat-
gut, damit an vielftiltigem gene-
tischem Material, und dem kul-
turellen Erbe von Generationen."
Kulturpflanzen, die im Pustertal
über viele Jahrzehlte angebaut
und vermehrt wurden, würden
besonders gut an den rauen
Standorten des Berggebietes
gedeihen. ,,Wena das Hands'erk
der Saatguterhaltung sox'ohl für
traditionelle als auch für .neue'
Kulturpflanzen in der Region
nicht mehr geübt wird verlieren
wir Anpassungs- und Reäkti-
onspotenzial für Herausforde-
rungen in der Zukunft. Dem
will PuKuVi entgegenwirken."

Rechtssprechtag
N{a-s. Peter Egger vom Tiro-

ler Bauernbund hält am Diens-
tag, 11. Mai, einen Rechts-
sprechtag in der Bezirksland-
wirtschaftskammer Lienz.
Anmeldung erforderlich unter
Tel. 059292-2600.
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Noriker Fohlen-
brennen

In Osttirol nndet das Nori-
ker Fohlenhrennen am Sams-
tag, 1. NIai. stan. Um 8 Uhr
bei der Hcnl.t:tation Steiner
in Matrei. um I 1 Uhr bei der
RGO-Arena in Lienz und ab
14.30 Uhr bei der Hengststa-
tion \Ä'alder in Strassen. Es
ist keine \branmeldung nötig.
Die (or rJ- l.r-Sie herheits-
maßnahmen sind einzuhalten.

Mohn und Korn wachsen auch in alpinen Lagen gut. C, R. Vogl

lhr neuer


